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Hiberntsche Völker. I99

4 . llebersicht der Völker der Inseln und des
keltischen Stammlandes.

1. Hibernia . Feber die Bewohner der Insel bat
Caesar nichts erkundigt ; Tacitus weifs nur von ihnen:
ingenia cultusque hominum haud multum a Britannia dif-
ferunt . Agr . 24 - Ptolemaeus allein hat Kenntniss der ein¬
zelnen Völker . Auf der Südwestspitze kamen dem von
Westen her segelnden Schiffer als das erste Volk entge¬
gen die ’IoveQVOi ( nach allen Hss . , nur Erasm . ver¬
dorben OvxeQVoi) , nach welchen der Insel der Name ge*
geben worden ist . *) ^'

lovtQvog und 3
tqveQvig, Flufs und

Stadt , die Ptol . nennt , sind wahrscheinlich , wie der
Name der Insel selbst , Benennungen von fremden Schif¬
fern , nach dem äufsersten Südwestvolk , nicht echte , ein¬
heimische . Neben ihnen sind auf der Südküste noch
zwei Völker genannt : vIoveqvoi . vtceq ovg , Ov o 3iat.
xai txvazqXixajzeQOi , Bq ly avxeg. Auf der Nordseite
stehen zwei Völker : nccooLxovai de xi] v nlevgdv , und
(.isv dvo/.uov , Ov evvixviqi. elxcc eg) e<gfjg xal tcgog
avaxoß .dg , Poßoyäiot. Von da aus sind die übrigenin der Reihe nach Süden hinab , den beiden gegenüber¬
liegenden Küsten entlang , aufgeführt ; längs der west¬
lichen : nagoixova de xrjv nlevgdv p,exd <coyg Oveyvix~
v 'tovg,

3
Egdivoi. vcp

’ ovg, Nayvdx cci . elxa , j4vz $ i~
voi. elxa , rayyavoi. vcp

’ ovg, O v e Ile ß ooqi . **)Auf der Ostseite : /zexd xovg Poßoydlovg , Aagtvql.
vcp

’ ovg, Ov o ^ o vvx 101 . elxa , jEßlayct t . elxa,
Kavx qi . vcp

’ ovg , Mavdnioi. elxa , Kogiovdoi ,
vtisq xQvg BgLyavxag. 2, 2 .***) Die Namen haben keltische

*) Die Aussprache Hibernia verhält sich zu ’lQvsQvta, wie
Hercynia zu ’Aqxvvtu, wie Hermun in Hermunduri zu Erman
in Ermanaricus und zu Arminius. Der Name der “Ioveqvo*scheint sich in dem Landschaftsnamen Iveragh auf der äufser¬
sten Südwestspitzc erhalten zu haben. Wäre er zum gal.iar , Westen , zu halten , Iverni , das Westvolk ? Dannkonnte der Name Ivernia , Westinsel , allerdings auch bei denBritannen gebraucht gewesen sein , von denen ihn Caesarwirklich gehört zu haben scheint, da seine Form nicht mitder griechischen zusammenstimmt.* *) Andere weniger bestätigte Lesarten : 'Egnedhavoi für'F.qStpot ; Mayvaua ; Autciqol . Oikl/Jßoaoi , al . Oue,Ußoqoi,verdorben Ouzfllaßnoi und OvtivlaßQoi, ist in seiner Zusam¬
mensetzung wie Vello casses Flin.

***) Aridere Lesarten : Actqvioi ; OvgXovvtioi ;
’Eßßavoi undB/.dvioi für ‘Eßlayal nach dem Namen der Stadt “Eßhayu.
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Caledonische Völker ,,200

Formung , und davon sind fllctvuTtiOi , liolyuvteg be¬
kannte Kellenbencnnungep.

2 . Britannia. a . Caledonia. Bei Tacitus stellt
Caledonia als Name des Landes über den Firden , nie
Caledonii als Bezeichnung seiner Bewohner . Nur von
Dio Cassius sind sie in KuhjdoPioi zusaromengefafst;
dem Ptolemaeus aber sind Ka/ . rjddrioi ein besonderes

"Volk , Anwohner des caledonischc -n Waldes , von dem
wahrscheinlich Volk und Land den Namen erhallen hat.

' Einzelvölker , von Tacitus nur im Allgemeinen erwähnt
„ Caledoniam ihcolentes populi “

, „ civitales trans Bodo-
triam sitae l< ( Agric . 2ö ) , werden von ihm nicht be¬
nannt , aulserden Höresti ( Agr . 5S ) , die nach seiner
Darstellung in die Umgebungen des Tauni aestuarium
( des TayForth ) zu setzen sind . Auch hier ergänzt die
Lücke allein des Ptolemaeus unschätzbares Werk . Eine
Eigentlnimlichkeit des Geographen in der Zeichnung des
nördlichen Tlieih &s von Britannien ist '

zu beachten , be¬
vor man von seiner Aufstellung der Yölker Kenntniss
nimmt . Von der Mündung des Flusses Ycdra ( Wcar
südlich dem Tyneflusse ) bricht er von der "nördlichen
Hichtung , in der die Küste aul ’

steigt , ab , legt das ganzeNordland in der Richtung nach Osten gegen Germanien
hin , und richtet die der Mündung der Vedra gegenüber
westlich ins Meer vor spring ende Landstrecke 11a ch Nor¬
den auf , so dal '

s die dortige Landspitzo (Mull of Gallway)
bei ihm die Nordspilze von Britannien wird . . Was in
diesem Umfange ihm nach seiner verschobenen Ansicht
des Landes in Bezeichnung der Lage der Völker Ost und
Süd heilst , ist demnach als Nord und Ost, West und
Nord für Süd und West zu nehmen . Ptolemaeus kommt
von den "Völkern im Süden der beiden Baien , zunächst
denDamnonii , den Anwohnern der Ciota , und zeich uet
yon den Nordvölkern folgende Tafel : (.ietd de toi )?
zt (ifivovLo%,ig nqog ßratoXag uQy. tr/ . u

'
neQOi fier , chtd tov

EnidLov li/ .nov 10 g jroog ccpatoXttg , liTtidioi. /nei)’
ovg , Kepioveg. eitu , K u q v o p u v. at . eitu , DLatji-
voi. v. ui avatolvAiöteQoi y. ui teievtaloi , Ko -Qvav tat-
■dttd

t
de tod AeuuvrovLov y.öTrtov f-ieyQi tov Ovixycig

eig %votu ) g , Kali] d 6v io i, y. ui vtcs (j ccvtovg , ö liah
doviog dQVßog. cov ävatQXixwtefiai ,■ A e. y. dvt a i . f-if-

'V
ov £ > Aopy oi , cvvctntovttg toig KoQvcivtoig , y-ui
vtcsq tovg Aovyovg , Meqteci. vrve<g de ravg Kuh )-
doviQvg , Ov uxoftay oi. V7td . de toviovg , duo/tixcii-
tsQOt fxev t Ov evixovteg, ■ ävatoXixwtsQui de , Tat-
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taloi. 2 , o .

*

*) In -weitester Ausdehnung quer über das
Land , vom Lemannonius Lüsen (zunächst über der Clota,
also Loch Fine) bis zum Warar (Fird Murray oder Cro-
xnarty) erscheinen die Kah ^dönoi als die Bewohner der
Gebirge , hinter ihnen die Bewohner der westlichen
Küste und der nördlichen Landspitze , von den Rpidii um.
das Vorgebirge Epidium (wahrscheinlich Mull of Cantir)
und den Decantae auf der Ostseite bis zu den äul 'ser-
sten Cornavii , und vor ihnen längs der Südostküste
die Tftezfdi, deren Lage durch das von Ptol . nördlich
vom Flufs 1 ) eva ( I ) ee ) gezeichnete dy.gov TaiCuhov
und ihren wahrscheinlich vom Flusse benannten Haupt¬
ort tli '

jovccra bestimmt ist , und südwärts gegen die Bo-
dotria die Vemponles , mit dem Orte ’

Öpjnsß , in den
Gegenden der Horesti des Tachos , Wer kann zweifeln,
dafs hier keltische Völker genannt siud bei den Namen
Oveviy. ovTcg , Kagvovdy. cu , Ovaxopayoi , Kogvcivioi,
von -welchen der letzte , der der Bewohner der höchsten
Nordspitze , einer ist mit Cornubia , dem Namen der süd¬
westlichsten Spitze der Insel.

h . Eri/amrische Volker. Die äufsersten Britten sind
nach den Angaben späterer Schriftsteller die Bewohner
des Landes zwischen den beiden Römerwällen . In
diese Gegenden fallen die Völker , die Dio Gassius unter
dem Namen Ikl a t u r a i zusammenfafst. Einzelnamen
gibt wieder nur Ptolemaeus : olxovoi de %d psv rtagd
zip* dgy. tLy. rp.’ nlevgdv vno psv %rjV opiovvpov ytgao-
vijßov , Novdvrat, . vcp

’ ovg, 3
Elyoovcci. zovzwv de

ttqoq uvazokäg , / } apv ov io i psv , ajpy.Tixansgoi . ct-
öivoi de , (Igxiiv. t

'
negoi .

J£> x a d i v o i de , psarjpßgivcö-
ze.goi. **) lieber die Elgovae am südlichen Abhange der
Gebirge um die Flüsse Dee und Nith ( yjijoi' ci und
Nooviog hei Ptol . ) kommen, nach der wahren Orientierung,
nach Norden , auf die jenseitige Abdachung die JJam-
nonii bis zur Clota ( einige Orte an der Nordseite der
Bai , Lindum , Alauna , Victoria , die Ptol . noch in das
Gebiet der Damnonii stellt , fallen wahrscheinlich in die
römische Befestigungslinie zwischen den Finden ) , und
auf die nordöstlichen und östlichen Abhänge die 1 Radini
( Gadini ) nnd (Hadiui zu stehen,

Südwärts erfüllte die Landenge das ansgebreitete
*) Al . Kun^ vot ; JtOQVcißvoi , KovQvaovioi; jiüyoi ; ^ peguti;Oueyiy. ojyeg ,

* 1 , Tt '
^ cö.ot . yJi-uavvovios uacli Mir . , zu

lacus Lemannus gehalten , al . -Ici/ .civyovio; .
* ') Al . Atzj 'oüei ; l 'adijvoi ;

*llichivOt ,
‘SLiaä^ yoC,
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Volk der Brigantes : rtiXiv d ’ vtco uev zovg
"
EXyoovagxcd roilg ^

Uzaihvovg öir/xovzsg icp
’ Exdzsga za ntXäftj,

Bgiyavzsg, Tacit . Agric . 17 : Eriganlnm civitas , quaenumerosissima provinciae totius perhibetur . Ihre süd¬lichsten Orte sind nach Ptol .
^
Eßögaxov (York ) , Ka ^tovy-Xoöovvov , wohl verschrieben , im Itin . Cambodunum

(' » 9 l’öm . Milliarien südwestlich von Eboracum ) . Vonden Briganten bis zu den Beigen auf dem Südufer der
Themse führt Ptol . die Völker auf : ngog olg itf .gi zov
evXtfzsvov v. oXnov , nagte oi. vnß de zovzov g xal
tovg Eglyavzag olxovoi , dvagexozaza (xbv ,

3
Ogdov 'i-

xeg. zovzov d’
dvazoXixozzgoi , Kogvavioi. /.tsS’’

ovg , KogizavoL tiza , KazvsvyXavoL fisd ’’ o$g,2ij .ievoL xai dvazoXixwzfgoi nagd zrjv vI^trjvßav eig-yvaiv , Tgivoavzsg. lldXiv 6’ vnd za aigrj .iiva eDvi],öva/uxözazoi /.isv , Jrj fi ijzai. zovzov cT dvazoXixio-
:vsgoi , 2 IXv g e g . ovg, J oß ov vo t . *)Von diesen safsen im westlichen Gebirge , in wel»chem sich später die Reste der Britten behauptet haben,die Ogöovixeg , / h ] tit

~zai , 2iXvgsg, und am nördlichen
Eingang , um die Stadt Deva (Chester ) und von ihr süd¬wärts , die Kogvavioi . Kogvavioi sind nur von ptol.
genannt , so wie die J (rjiifjzai , auf der Südwestspitze,obschon dieser Name sich länger als alle übrigen erhal¬ten hat . Die Ordovices kommen nach Tacitus (Agric . 18)in die nördlichen Theile , der Insel Mona ( Anglesey)gegenüber , zu stehen , eben so nach Ptol . , der ihnenöstlich am Gebirge noch ] \l £ (SiqXayioy zuschreibt , Me-diolanum des Itin . (SO Milliarien südlich von Deva ) , dieSiluren nach der Rage von Venta Silurvm Itin . ( CaerGwend bei Chepstow ) in die südöstlichen Theile des Ge¬
birges über der Bai der Sabrina , als Ostnachbai ’n derDemetae. Mit eben so ungenügenden Gründen , wie dieVölker von Caledqnia von Germanien , werden diese Si-lures von Tacitus von den Iberern abgeleitet (Agric . 11) .Ueber die Begrenzung der Gebirgsvölker im Innern
gibt es keine Andeutungen.Den Siluren östlich im MitteHande stehen / loßov-VQi, mit dem Orte Kqgiviov , Durocornovium Itin . ( Ci-rencester ) , Bodovvoi bei Dio Cass . ( 60 , 20) , und lia-

*) Al. Koctvtißioi, KoQvctovioi ; Kogitcivol ; KantyXavoi , Ka-tvevxlceyoi ; -doßovvoi. Statt “
Iprjvoa an anderer Stelle ‘

ItifiiSCihIufxrjsa, verdorben für Taut,au, acstuarium Tametae , Tac . Ann.14 « 52 , Mündung der Themse.
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tvev %7. ccvoI, ein offenbar verdorbener Name , der in Ka-
wovel .Xavoi oder Kaxvovelavoi verbessert werden mufs.
Aus einer Inscbr . bei Murat . 1056 , 8 , die Civitas Catyvii .:la-
VAobüm nennt , ist die richtige Form Caluvellauni zu folgern ;
KaxoveXlavoL nennt sie Dio Cass. (60 , 20) . Ihr Ort
OvQoXdviov, Yerolamium Itin . (St . Albans ) ; einen zwei¬
ten , XSalfjvai, stellt Ptolemaeus nordöstlich , nicht ferne
von der Bai Metaris (Wash ) .

Die Ostküste von den Briganten bis zur Mündung
der Themse berührten die Tlagißoi, nur von Ptol . ge¬
nannt und über die Humbermündung gestellt , die Kooi-
tavoi mit den Orten ylivöov, Lindum Itin . ( Lincoln ),
und cpdxs, Ratae Itin . , Ratae Corion ( Coritanorum ? )
Geogr . Rav . (Leicester ) , die 2tf .if.voi, wohl entstellt aus

^Ixsvoi ( 2 ist im Anfang fälschlich bald zugeschrieben,
bald weggelassen ) , Iceni bei Tacitus , mit dem Haupt¬
orte Ovevxa, Yenta Icenorum im Itin . ( Caster bei Nor-
wich ) , und über der Themse die Totvodvxtg, Trino-
bantes bei Tac . Ann . 14 , 31 , und Caes . B . Gail . 5, 20:
Trinobnnles, prope firmissima earum regionum civitas.
In ihrer Nähe nennt noch Caesar ( c . 21 ) Cenimagni,
Segontiaci , Ancalites , Bibroci , Cassi, weiter
nicht bekannte Völkchen , wahrscheinlich westwärts in
den Gegenden der Catuvellauni , welches vielleicht ihr
späterer Gesammtname ist . *)

Zu den Britten müssen noch als Stammväter der
gallischen Britten gezählt werden die Bewohner der
Südwestspitze der Insel , die xJafivovtQi Ptol . , Dum-
nani Solin . (c . 25) . Sie reichten auf dieser Landspitze
östlich bis über den Exeflufs . Denn hier lag wohl Isca
Dumnoniorum, **) wie für Scadum Numiorum im Itin.
gelesen werden mufs , so beigenannt zum Unterschiede
von dem nördlichen Isca im Gebiete der Silurer , wo die
Legio II Augusta lag ( jetzt Caer Leon, urbs Legionis ) .
Ptol . hält irrig beide Orte für einen , und zieht das

*) Namen kleinerer Völker scheinen noch zu liegen bei
Ptol . in Paß q avro o v 'lx a> y svXCfievog xoXnog ( an eben diesen
Busen stellt er die Parisi ) , XSsTtsyrCaiy Xifi^y ( auf der West¬
küste ^ südlich der Moricambe Bai ) , Kayxaväv ( al . Payya-yiäy ,

‘[ctyyüyiov
'
) uxqov ( Spitze von Caernarvon ) . Mit dem

letzten Namen darf man kaum vermengen die Cangi des Ta¬
citus (Ann . 12 , 52) , die sonst eben so unbekannt sind , als seine
Jugantas ( Ann . 12 , 40 . Brigantes ? ) .

* * ) Dies bestätigen die neuesten Ausgrabungen ansehn¬
licher römischer Alterthümer zu Bieter.
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nördliche Isca mit seiner Legion an die Stelle des süd¬
lichen herab . 15 Milliarien Östlich nennt das Itin . Ma¬
ridunmil , bei Ptol . Jovviov schon im Gebiete der Jhiro-
triges . Im Laufe des Axilusses berühren sich auch die
Landschaften Devonsbire ( ags . Defna scyre ) und Dur-
setshirc (ags . Dornseetna scyre ) ,

"welche wohl beide von
den allen Völkern den Warnen erhallen haben.

5 . Keltisches Stammland. a . Völker zwischen
der Setpiova und dem Liger. Die Anwohner der Küste
zwischen , den Mündungen dieser Flüsse wurden ' unler
dem Gcsammtnamen Meeran woimer , Armorici , zu-
sammengefafsl . Sie sind au ( gezählt von Caesar : civila-
tes , quae Oceanuni attingunt , quacquc eorum consuetu-
dine Armuricae appellantur , quo sunt in numero Cu-
riosolites , llhedones , Ambibari , Caletes,Osi smii , L eino vice s , Veneti , Ünelli. B . Gail.
7 , 75 ; ad Venelos , Unellos , Osismios , Curiosolitas , S e-
suvios , Aulercos, llhedones , quae sunt marilimae
civitales Oceanumque attingunt . 2 , 54- ln der ersten
Stelle sind Caletes von den , Beigen beigefügt , und Le-
moviccs aus Verwechslung genannt statt der Lexovii
( wie sie in Gesellschaft der fiebrigen 5 , 9 . 1L 17 rich¬
tig stehen ) , die in der /weiten Stelle Sesuvii heifsen.
Von ihnen waren die östlichsten die Lexovii, welchedie Seinemündung berührten , die westlichsten die (kh-mii , auf der Spitze von Brest , die nördlichsten die
Unelli, Venetli Blin . , Ovevsloi Ptol . , auf der Spitze von
Cherbourg . Die Ambibari sind wohl , in verdorbener
Schreibung , die Ambiliati (5 , 9) , die Ambilatri des
Plinius ( 4 , 19 ) am linken Ufer des Ligcrs . . KleinereVolker sind noch anzusetzen , zwischen den Lexovii undUnelli die Bajucasses Notit . prov . Galliar . , zwischenden Unelli und Rhedones die Abrincatui Ptol . Plin.und die V idu c asses Plin . , Ihdovy -SGioi Ptol . Die Ka¬men der keltischen Völker haben sich zuweilen als
Landschaftsnamen , gröfstenthcils aber in den späteren Be¬
nennungen ihrer Hauptorte erhalten und deren früherenKämen verdrängt , hier Vannes (Voneti ) , alt / Jccqioqi 'covPtol . Mir . , Darloritum Tab . Peut . , Lennes ( Rhedones ),alt Co'ndate , Abrahches ( Abrincatui ) , Bayeux in der
Landschaft Bessin (Bajocasses ) . Im Bücken der Küsten¬völker , von Caesar noch unter den Armorici genannt,verbreiteten sich die Aulerei, abgetheilt in Aulerci
Cenomani, mit dem Hauptorte Ovtväivov Ptol . ( Iß Maus ),und Aulerci 1L b u r o vi c e s , AvLiir/ . toi 3

EßovQCÜy. oi Ptol . ,mit MedioXai ’ioi ’, Mediofanum Aulercorum llin . (Lvreux )-
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Unter derselben Gesammtbenennung hat nocb Ptol.
Avlloy . iot . A ictvlizai, richtiger Autßliceu Mir . , bei
allen

'
übrigen blofs Diablintes genannt . Des Ptol.

;
’Aoovioi ,

3
Aqov ß 101 Mir . in ihrer Nähe sind -wei¬

ter nicht erwähnt . *) Am Ufer des Ligers folgten nach
den Nannetes Caes . Plin . ,

' Nagvltcu Str . , NrmvfjTas
Ptol . , , bei ihm auch verschrieben Zaiauzcu , und irrig
als zwei verschiedene Yölker aufgestellt ■, mit ihrem
Hauptorte Portus Nanmetum Tab . Peut . ( Nantes ),, die
Andes Caes . , Andegavi Plin . , Andicavi Tacit . , Qpch-
xdovcu ( al .

3Qvdiy . avrti ,
0Avdty . avoi) Ptol . um Julioma-

gus Ptol . Tab . Peut . ( Angers in der Landschaft Anjou ) ,
und östlich bis zur Seine -ausgebreitet , die Gärnutes
Caes . Liv . , Carnuti Plin . . huovovxui Ptöl . Ihre Haupt¬
orte waren Avroixov Ptol . ( Chartres) und Genabuhr am
Liger ( wo . Orleans ) : Caes . B . Gail . 7, 11 . 8 , 5 ', - Strabo
4 p . 191J • Qveie ö ’ ovto$ * ( ö Aeiyrjp ) ftaQa Trivaßov,-
to tmv KaQVQvxav lunooelov , y. atct filnov nov tov
nl . ovv Gvvoixovuci ’oP. In den Umgebungen der ' Seine
waren - Nachbarn der Beigen die Pärisii mit ihrer
Hauptstadt Lutetia Caes . Ammian . , entstellt hei ,den - Grie¬
chen Aovy . ovoY. La Str . , Aovy . ovey. La Ptol AsvxevLa Ju¬
lian . ( Parts ) ; die Senones, 2ivwv £g Str '

. , 2 'erorfgPtol . ,
um Agedicum Caes . ,

3'
Ayrjdixöv Ptol . ( Sens ) ', die Tre-

casses Plin . , Tgir -doiot, Ptol . , Tricassini Ammian . , mit 1
Avyovavöuava Ptol . , Augustobona Itin . ( Troyes ) , und
an der Marne , die Caesar den Grenzllufs der Kelten
nennt , die Meldi (Caes . 5,5 ?) Plin . , M-sXdoi Str, , M .i %—
dai mit dem Orte ° ldvivov Ptol . ( Meaux ) ; ' - Des Ptöl.
OvadixaGoioi nodg vrj :]3elyiy . rj, **) wahrscheinlich
die Bodiocasses des Plin . , und die Silvanectes
( al . Ulmanectes , Ulmanetes ) Plin . , iSovßdvsy .voi , an ’
avazoXwv tov 2i ]xoav « . n &ta/xov Ptol . Coisl . Yindob . ,
Silvanectae Notit . Imp . et Galliar . , sind 1dem Caesar
unbekannt , und wahrscheinlich früher zu ' den be -t
nachbarten mächtigen Bellovaci gehörend , als - Beigenzu zählen , wie die Catalauni (um Chalom suf Marne)
erst von Euiuen . , Eutrop . ( 9 , 9 ) , Ammian . ( l5y 11) ge¬nannt , zuerst ein Theil der Remi gewesen zu sein
scheinen . -

*) Esubii hat der Oudendorpische Text des Caesar 3 , 7 (wo
andere Unelli ) . Wären Esubii , Sesuvii , A (>ovfiioi tAeovßioi]zusammen zu stellen ? v

**) Ptolemaeus stellt sic nordöstlich über die Mcldae , rückt
aber beide zu weit nach Süden.
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b . Volker zwischen dem Liger und der Garumna.
Die Anwohner der Küste waren die Pictones ( nach
allen Aelteren , Pictavi hei Ainm . 15 , 11 ) und Santo-
nes: ngog de r (ö Tlxeavw SavrovoL re xai Ilixroveq,
oi fiev r (p ragovvq nagoixovvreq , ol de riy xleiyrjgi.Str . 4, P - 190 . Bei den Pictonen ist genannt Lemonum
Gaes . , Alfuovov Ptol . (Poitiers, alt Poictiers in der Land¬
schaft Poitou , Poiclou ) , bei den Santonen Mediolaviov
Str . Ptol . , Mediolanum Itin . ( Samtes in der Landschaft
Saintonge ) . Das letzte keltische Küstenvolk , noch jen¬seits der Garumna , welche Caesar den Grenzflufs nennt
zwischen den Kelten und Aquitanen , waren die Bitu¬
riges , Vibisci ( Ovißioxoi Ptol . , Ubisci Plin . , Vivisci
Auson .) beigenannt : exßälXei d’ 6 fiev Tagowäg , rgioi
norcif -ioig av ^ rjdeiq , eig rd fiera ^v Btrovgiycov re
rah > Io o xd) v en ixalovftevioy xai Havröviov , dficpore-
qcov PaXanxdjy eilviov ' fidvov ydg drj rd riÖv Birov-
giycov rovnov edvoq iv rotg "Axoviravoig aXXdcpvXov
lagvrai , y.ai ov ovvreXei avrolg ' eyei de efinogelov
BovgdLyaXa emxeifievov XifivodaXdrrrj rivi , rjv noiov-
Civ at exßoXai rov norafiov. Strabo ’

4 , P * 190 . Auf
dem Stufenlande : zwischen dem Gebirge und ' dem Kü¬
stenstriche breiteten sich aus nach den Turones Ca.es.
Plin . , Turonii Tac . , Tovgovmoi , Tovgoyieig Coisk , ver-
dörbeniür Tovgiovioi oder Tovgövioi Ptol . , Turini Amm. ,welche wahrscheinlich zu beiden Seiten des Ligers safsen,
an dem ihre Stadt Caesarodunum Ptol . Tab . Peut . ( Tours
in der Provinz Touraine ) , die Bituriges Cubi Plin . ,
Birovgiyeg oi -Kovßoi Str . Ptol . , um Avaricurn ( Bourges)in Berry ) -, die Lemovici Caes . , Aef.iovtx. oi Ptol . , mit
dem Hauptorte Augustoritum Ptol . Itin . (Limoges in der
Landschaft Limosin ) -, die Petro corii, deren Stadt
Oveoovva Ptol . , Yesunna Itin . (Perigucux in Perigord ) ’,dieCadurci um Divona Auson . , entstellt Aovrjioya Ptol.
( Cahors in Quercy ) , und an der Garumna die Nitio-
briges, Antobroges verdorben Plin . , Grenzvolk gegendie Aquitanen . Ihr Ort v

Ayiwov Ptol . ist das jetzigeAgen . In den Gebirgen selbst oder ihren nächsten Um¬
gebungen wohnten die Arverni, das mächtige , überseine Nachbarn gebietende Volk , die Anwohner des Ge¬
birges von Auvergne; südwärts auf dem Westabliangeder Cebenna die Ruteni, tPovri ] voi Str . , PovravoiPtol . , um Heypdovvov Ptol . ( Rhodez in der Landschaft
Rovergue ) -, aufwärts an der Wasserscheide desselben
Gebirgszuges die Gabali, deren Stadt 3

Avdegidov Ptol.
( Javaux in Gevaudan ) , und ( in der Landschaft Velay)
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die Velauni ( al , Velavii , Velavi ) Caes . , OvelXaioi Str . ,OviXccvvot Ptol . i zu Caesars Zeit ein Theil der Ar-
vernen.

c . Völker im Laufe des lUiodanns und in seinen
Umgebungen. Auf der Südküste , wo die ältesten Nach¬
richten Ligurer und Iberer nennen , findet sich später
von der Rhonemündung bis an die Pyrenäen und den
oberen Lauf der Garumna , auf der Nordseite von den
Gabali , Ruteni , Cadnrci , Nitiobriges umschlossen , das
zahlreiche Volk der Volcae ausgebreitet , in zwei Ab¬
theilungen , als Arecomici und Tectosages, jeneöstlich gegen den Rhodanus :, wahrscheinlich von ihren
Sümpfen beigenannt , *

**)

) diese W'estlich gegen die Ga¬
rumna . Noch Illiberis und Ruscino , im Winkel zwischen
den Pyrenäen und dem Meere , nennt Polybius ( bei
Athenaeus 8, 2) Keltenstädte , und Ptol . tlieilt diese Städte
den Tectosagen zu , deren Hauptort Tolosa war , so dafs
die iberischen Völker diesseits der Pyrenäen auf den
Winkel innerhalb der Garumna eingeschränkt erscheinen.
Hannibal fand schon die Volcae in diesenSitzen (Liv . 21 , 26) .Die Ostgrenze der Volcae war der Rhodanus : inter Volcas
et Cavaras emittitur (Rhodanus ) . Mela 2 , 5 - ’> ,f) Jenseits
safs heben den Cavares, Kavaoo l Str . Ptol . , ***) de¬
nen Mela und Ptol . Avenio zuschreiben , und Plinius
noch Valentia , von der Mündung der Druentia bis zur
Küste und auf den Westabhängen der Seealpen das kel-
tisch -ligurische Mischvolk der Saly es , Salluvii (S . 168) .Darüber wohnte nordwärts in den Thälern des vielgespal¬tenen Alpenlandes eine beträchtliche Anzahl kleinerer
Gebirgsvölker . Von den Salassen an gegen das Meer
führt die Inschrift des Trophäums über die besiegten
Alpenvölker bei Plinius ( 3 , 20 ) folgende Reihe auf:
Salassi , ■Acitavones , Medulli , i Uceni , Caturiges,Brigiawi , Sogiohtii , Brodiontii , Nemaroni , Eoevates,Esubiani , Veamini , Galritae , Triulatti , Ectihi , Ver-
gukni , Egüituri , Nementuri , Orateixi , Nerusi , Ve-i -auni , Suetri . Plinius bemerkt noch : non sunt adjectae

*) Ultra ( Rkodanum ) sunt stagna Volcarum . Mela 2 , 5.Arecomici , wie Aremorici . Com im Keltischen See ? Comum( am Lacvs Larius ) das ahd . Seon?
* *) Livius 21 , 26 setzt Volcae auf beide Ufer des Rhodtr-nus . Dies wird nicht weiter bestätigt.** *) Dafs der Name keltisch , zeigen die keltischen Manns¬namen KuvuQOi bei Folyb . , Cavarillus bei Caes.
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Cotlianae cmtates XII , cjuae non fueruht hostiles . Der
Cottisclie Bogen zeigt 14 5 darunter melireirc der ge¬
nannten ( hei Muratori 1095 , aus den beiden gleichlau¬
tenden Seiteninschriften zusanimengestellt ) : Im . Caesari
Augusto Divi F . Poytifici IVI^ xüjmo Tnmcnc . fote-
state XY . Imp . XIII lVl . Julius U -egis Doknx F . Cot . . us.

PrAF .FECTUS CE1VITAT1UM . . F . SUBSO . . TAE SUNT . Sk .GO-

YIORUM . SeGUGINORUM . Bf .LACORUM . CatüMGUM . . MeDUI,-

LOBUM ., Tf .BAVIORUM. AnANATHjMy SayISCATIUM . EGDI-

KJORUM . YeAMIjSIORUM . YeHICASIORUM . Jemebiorum . Ye-

SUBIASORUM . ÖVADIATIUM . Ft CE1YXTATES QU AE . SÜBI KO

Ebaefecto fuerunt. Es ist nicht zu zweifeln , dafs
mehrere davon den Ligurern zugehören , vorzüglich
südlich zwischen den Salyern und Taurinen , auf den
Seealpen , wo - Plin . die Suetri , 2 ovyzoioi Ptol . , über den
Küstenvölkchen , den Oxnbii ( Ligurern nach,Plia,,5 , 4
und Strabo4 , p . 185) und Ligauni nennt , Ptol . die 1A f fl ov-
Giov um OvtvT. iov ( Yince ) und neben ihnen die Ovs-
Q ö ittvt 1 01 , 0 v ev ö ux v % 10 1 Mir . , wahrscheinlich die
Ovadiates der Inschrift , und dazu wohl noch die AX-
fiieZg Y.ai ?AXß io iy. o 1 Str . , bei Caes . B , Civ. 1 , 57
Albici (Alet>ece als Ortsname bei PJin . 5,4)^F Xiy. ioy. 0 L wahr- '
scheinlich iüvAXißiDYOj,Ptol . , die Jles/iviales lieiPlin . über
den Anulilii in der Nähe des .Stcinfpldes , die Esubiani,
V.psubiani der Inschriften ? doch scheinen in dieser Lage
üütemini , Mrj,uivoi Ptol . mit dem Orte Wooog JStytovoc,
dessen Bewohner bei Plinius Lute va n i (nach dem ein¬
heimischen Namen des Ortes, ' Lute .va). heilseh , .die - Ssv-
v-toi Ptol . , A y ant ici,,B o d i o .n ti -ci plin . umDini,ä (Digne)
keltische Namen . #) Sfit Gewissheit lassen sich als Kel¬
len schon nach der Gestalt ihrer Namen und nach ihrer
nördlicheren Lage erkennen die Anwohner der cotti-
sclien und grajischen Alpen , Caturiges Caös . B . Gail.
1 , 10 , KmQVQiysq Ptol. , Kai .oQ.iyss. Str . **) .; Seyov-
Giavoi Ptol . ( Segugini der Inschrift ? ) ; Gr .aioceli
Caes . ***) ; Tricorii Liv, , Tqixoqiqi Str . ; Medulli,
’MedovXoi Ptol . , hei Str . IMläovXot, und . verschrieben

• . *) Zu vergleichen sind die Namen Lulelia , Aventicum Hel-
vetiorum , Bodiocasses.

* *) Aus den Caturigern leitet Plinius ( 5 , 5 j 16 . 2 (1) die
Yagienni und nennt sic Ligurer ., Ist die Ableitung richtig,
so müssen sie Kelten gewesen sein . '

f**) Oxeloy (iXQQp Ptol ., Tunnocefrm Notit . Imp . in Bri¬
tannien . ,
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Tleüvloi und TMsdoaloi *1x6 v to i Str . und an einer
anderen Stelle 2 ixöv i o i , mit den Tricorii und Me-
dulli genannt ( die Uceni der Inschr . ? ) ; Centrones
Caes . , KsvrQioveg Str . Ptol . Weiterer Raum war im
Tliallande , wo vorzüglich ' in den nördlichen Theilen sich
starke Völker ausbreiteten . Zunächst über den Cavarern
folgten die Yocontii, Ovoxqvvzkh Str . , Ovoxovuoi
Ptol . , einmal verschrieben Ovaxovöioi, rückwärts bis in
die Gebirgsthäler , mit ihren weniger ansehnlichen Nach¬
barn , den Segovellauni Plin . , 2syalavvol bei Ptol . ,
der ihnen Valentia zuschreibt , und den Tr i c astin i,
TQixaatrjVoi Ptol . , an der Nordseite ; auf dem linken

Ul’er über den Volcae Arecomici die HelviiCaes . , Hel-
vi Plin . ,

3EXovoL Str . , an den Abhängen der Cevennen.
Hierauf im offenen Oberlande , zwischen der Isar , dem.
Rhodanus und den Alpen die Allobroges, bpi den
Griechen von Polybius an , wohl weniger richtig , AXXo-
ßuiysg fast durchgängig ,

^
AXXößQoysg Ptol . , und über

dem Rhodanus , vom Ärar bis zum Jura und zu den Vo¬
gesen die Sequani, 2r ] xovavoi Str . , 2rjxoavöi Ptol,,
Beiden gegenüber reichten vom rechten Ufer des Rho-
danus und des Arars noch über die westlichen Höhen,'
welche die Wasserscheide des Rhonelandes tragen , die
Segusiani , Aedui , Lingones; die Segusiani von
Lugdunum , ihrer Hauptstadt , bis über den oberen Lauf
des Ligers , an ihrer Nordseite vom Arar bis zum Liger
ihre Schutzherren , die mächtigen Aedui Caes . Ptol . , He-
dui Plin . ,

’EdovoL auch Aldovoi Str . , in deren Nähe
und unter ihrer Herrschaft noch genannt sind Aulercx
Brannovices , Brannovii (Caes . 7 , 75) , Boji ( 1,28 ) ,
Ambarri an der Mündung des Arars auf beiden Ufern *)
( 13 . Gail . 1 , 11 . 7, 75 , wo wohl verdorben Arnbivareti,
für Ambarareti ? ) . An ihrer Nordseite die Mandubii,
um Alesia ( Alise ) , an dessen Namen sich die Erinne¬
rung des Untergangs der gallischen Freiheit knüpft , und
vom Arar über das Hochland bis an die Ouellllüsse der
Mosa und Scquana hinüber , die Lingones, Aöyyovsgverschrieben Ptol . , um Andematunum Ptol . Itin . (Langresy .■

B . Völker im Westgebiete des Rheins.
jflemtjlil , Horini . Auf dem Küstenstriche des

Landes , das sich von der Arduenna und den von ihr

*) Was wahrscheinlich auch ihr Name sagt , Ambarri —
Amb-aravi , wie Amb -isontes , Ambidravi.

14
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